Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für 

62. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 7. Oktober 1966 


I. Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 


Abgeordneter 

Jahn 

(Marburg) 


Warum lehnt es das Bundesstrafregister ab, 
auch jetzt noch Auskünfte aus dem Strafre- 
gister auf den alten Vordrucken „ F" zu er- 
teilen? 


IT. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 

Abgeordneter Wird die Bundesregierung der EWG-Kommis- 
Dr. Mülier-Fmrnert sion einen Antrag auf Gewährung von Bei- 
hilfen! aus dem regionalen Förderungspro- 
grarnm der EWG für die zum Teil schon als 
Bundes ausbaugebiete anerkannten Landkreise 
Kusel, Kaiserslautern, Rockenhausen, Kirch- 
heimbolanden und Birkenfeld vorlegen, damit 
die; iür diese. Gebiete dringend notwendigem 
produktions- und marktstrukturellen Maßnah- 
men, wie z. B. Flurbereinigung, Wirtschaits- 
wegebau, Bau von Wasserleitungen und Kana- 
lisationen, vordringlich gefördert werden? 


III. Geschäftsbereich des Bundesministeis für Verkehr 


III. 1. Abgeordneter Wann ist mit dem Baubeginn der sogenannten 
Schmitt- Limesbahn zu rechnen? 

Vockenhausen 


III. 2. Abgeordnete Worin besieht nach Auffassung der Bundes- 

Frau Freyh regierung der für die Umsetzung der Werk- 

stättenarbeiter des zur Stillegung vorgesehe- 
nen Bundesbuhnausbesserungswerkes in 
Frankfurt (Main)-Nied aufgestellte Sozial- 
plan, auf den sich die Bundesregierung in einer 
Antwort in der Fragestunde am 22, Septem- 
ber 19b() bezog? 


III. 3. Abgeordnete Ist die Bundesregierung bereit, die ungewöhn- 

Frau Freyh lieh rasche Personal Verminderung im Bundes- 

bahnausbesserungswerk in Frankfurt (Main)- 
Nicd bis zur Aufstellung eines Soziulpianes 
zu verlangsamen? 
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Fragesteller hat sich mit 
siiiriillichcr Beantwortung 
ein\ ('i stunden erh Hirt. 
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III. 4. Abgeordnete Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
Frau Freyh der § 73 des Personalvertretungsgesetzes An- 

wendung finden muß, wenn im Zuge von Ra- 
tionalisierungsmaßnahmen im Bereich der 
Deutschen Bundesbahn erhebliche Verminde- 
rungen des Personalbestandes erfolgen? 


IV. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
das Post- und Fernmeldewesen 


IV. 1. Abgeordneter 

Dr. Häfele 


IV. 2. Abgeordneter 

Dr. Häfele 


Ist beabsichtigt, das Verwaltungspostamt 
Furtwangen, Landkreis Donaueschingen, ab- 
zubauen und dem Verwaltungspostamt Tri- 
berg, Landkreis Villingen, zu unterstellen? 


Welche Vorteile würde sich die Deutsche Bun- 
despost von der in Frage IV 1 erwähnten 
Maßnahme versprechen? 


Fragesteller hat sich mn 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 


IV. 3. Abgeordneter 
Dr. Häfele 


Welche Nachteile waren durch die in Fra- 
ge IV/ 1 erwähnte Maßnahme für den Furt- 
wanger Raum zu befürchten? 


Bonn, den 3. Oktober 19ßß 



